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Weltcup-Siegerbild — ein Familienbild!

Zum Familienbild wurde das Siegerhild heim ersten Weltcup-Riesensialom von Ebnat-Kappel, bei dem die gesamte Welt-
‚lite am Start war: Olympiasieger Heinl Hemmi (27, links) siegte vor Bruder Christian (22, rechts), Wie die ausländische
Konkurrenz reagierte oder weshalb SSV-Koordinator Hans Jäger den vierzehnten Handstand machen muss, lesen Sie im

iportteil. Keystone-Funkbid
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Sadats Konföderationsvorschlag findet vorsichtige Zustimmung 5 =
* u m

Araber drä f Nahost-Lö DSu &gt;raber drangen a Ss OSUNS
Nach dem längeren Stillstand in den Bemühungen um eine Regelung des Nahost-Konflikts scheinen. die politischen
Fronten in jener Region zu Beginn des neuen Jahres in Bewegung zu geraten. Der Vorschlag des ägyptischen Prä-

sidenten Anwar el Sadat zur Gründung ciner Konfüderation zwischen Jordanien und einem palästinensischen Staat
ist bei den Bürgermeistern' des israelisch besetzten Westjordanlandes und beim israelischen Aussenminister Allon

auf vorsichtige Zustimmung gestossen.

(ddp) Die arubischen Länder verstärken tralrat der Palästinensischen Befreiungsor- auf dieser Grundlage ein Abkammen er-

hr Drängen auf eine baldige Wiedereinbe- ganisation (PLO) zusammentreicen, «reicht werden könne,
‚ufung der Genfer Nahost-Friedenskonfe- ; Die von Menz angekündigte Aussen-

‚enz, Die ügyptische Nachrichtenagentur Ein am Donnerstag von der US-Zeitung und Verteidigungsministerkonferenz ver-
Mena hat für Januar eine, Konferenz der «Washington Post» veröffentlichter Vor« int die beiden direkt mit Israel konfran-
Aussen- und Verteidigungsminister Aegyp- \chlag Sadats, Jordanicn, und ein künftiger lierten und militärisch stärksten Araberlän-
lens, Syriens, Saudi-Arabiens, Kuweits, der nalästinensischer Staat könnten eine Koan- der Aegypten und Syrien mit den wohlha-
Vereinigten Arabischen Emirate und Ka- löderntion bilden, ist vom Genetaldirektor benden Erdälländern, auf deren finanzielle
‚ars angekündigt, Die Minister sollen laut des israelischen Aussenministeriums, und politische Unterstützung sic angewie-
Mena über Möglichkeiten. «zur konkreien Chlomo Avineri, als ein möglicher «erster. sen.sind, Sadat und SyriensStaatschef Ha-
und militärischen Unterstützung der unmit- Schritt zu einem gegenseitigen Verstünd- [is Assad beschlossen kürzlich in Kairo,
lelbar mit.Jsrael konfrmntierten Staaten ac nis» gewertet worden, ‚ sich vereint um die Wiederaufnahme der

wie die politischen Vorstösse und diploma- . 2 Genfer "Nahostkonferenz in allernächster

lischen Initiativen der nächsten Etappe» _ Avineri vertrat die Ansicht, Sadat habe Zeit zu bemühen.
beraten, Die Kairaer Wochenzeitung «Rose sich mit seinem Vorschlag von den Ergeb« Der PLO-Zentralrat wird sich in Damas-
:) Yussefa berichtete am Sonniag, der nissen der arabischen Gipfelkonferenz vor. kus weiter mit der Vorbereitung der für
igyptische Staatspräsident Anwar Sadat Rabar distanziert, wo die arabischen Län- Februar angekündigten Tagung des Natio-
wolle im kammenden Frühjahr in der Bun- der die PLO als Staat anerkannt und ihr nalrats, des palästinensischen Exilpariae®
tesrepublik mit dem neuen US-Präsidenten das Recht auf ein eigenes Land zugespro- ments, befassen, wie ‚in der syrischen
limmy Carter zusammentreffen, In Da- chen hatten. Der Generaldirektor sagte am Hauypıstadt offiziell bekanntgegeben wurde.
maskus soll am 11, Januar erncut der Zen- Samstag, Sadat habe «begriffen», dass sich Dazu gehört die Erhöhung der Zahl der

Iarnel kutegorisch gegen die Errichtung Nationalratsmitglieder, die bei der letzten
- eines palästinensischen Staates zwischen 1s- Tagung des PLO-Exekutivkomitees und

racl und Jordanien in dem seit 1967 israc- des Zentralrats Mitte Dezember beschlos-

‘hch besetzten West-Jordanien, einem Teil ven worden war, Es gilt als möglich, dass
AJcx früheren Palästina, wehre, Avineri fuhr bei der Nationalratssitzung die Bildung
‚ort, ex müsse übgewartet werden, wie siner palästinensischen Exilregierung be-
srast Sadıats Vorschlag gemeint sei und ot schlossen wird.

Ohne grosse Erwartungen

Die Neujahrsbotschaften zahlrei-
cher Staatsmänner und Regierungen
waren diesmal der Wirtschaftslage in
der Welt und in ihren eigenen Län-
dern gewidmet. Dabei äusserten sich
die meisten ohne allzu grosse Erwar-
tungen zu diesem Prablemkreis,

Ausland Seite 2

Am Rande...

Das Volk sei heute überfordert

und es müssten Mittel und Wege ge-
sucht werden, die Volksrechte zu

konzentrieren, sagie Ex-Bundesprüsi-
dent Rudolf Gnügi am Jahresende,
Es seien gewisse Reformen im Parla-
ment erforderlich, da «wir uns am

Rande des Tragbaren befinden».

Bundesrat Gnägi äusserte sich auch
zur KSZE, Schweiz Seite 3

Tod in der Neujahrsnacht

Ein türkisches Ehepaar wurde in
seiner Wohnung in Zollikan ersto-
chen aufgefunden. Gemeldet wurde
die grausige Tat vom 21jährigen

Sohn des Ehepaares, der inzwischen
verhaftet wurde, jedoch : hartnäckig

bestreitet, den Mord begangen zu ha-
ben, Bisher nicht gefunden wurde die
Tatwaffe mit einer 15 Zentimeter

langen Klinge, nach der intensiv ge-
sucht wird, Extra Seite 4

Eiskalt....

Ja, eiskalt, war das Wasser der
Reuss in Luzern, als zehn mutige
Schwimmer der Lebensrettungs-Ge-
sellschaft zu ihrem Silvesterplausch
antraten. Unter den bewundernden

Blicken vieler Schaulustiger sprangen
sie ins silvester-kalte Nass, Anschlics-

send gab's cin Glas Champagner —
im Wasser natürlich ,.

Stadt Luzern Seite 7

Chinderhus Kriens

Der Gemeinnützige Frauenverein
Kriens führt in der Villa Bellpark in
Kriens einen kleinen Kinderhart, wo
Eltern ihre Kinder unter der Wache

in Obhut geben können, Diese
Dienstleistung, die nur wenigen
Kriensern bekannt ist, hat sich für
die Zukunft neue Aufgaben gestellt,

Rund um Seite 8

Kehrichtproblem
140000 Einwohner sollen ihren

Kehricht dem Gemeindeverband Lu-
zern-Bern anvertrauen können, Nach

sind aber nicht alle Gemeinden bei-

getreten, Ex gibt noch Luzerner Ge-
meinden, welche ihre wilden Keh-
richthalden weiter betreiben wollen,
Die Deponie Ufhusen dürfte im Ok-
tober 1977 betriebsbereit sein,

Kanton Luzern Seite 9

Spitalerweiterung
Der Obwaldner Regierungsrat

schlägt Parlament und Landsge-
meinde die Erstellung eines Ergün-
zungsbaues zum Kantonsspital var,

Der Bau wird für die Physiotherapie,
die Labors und für die Tankräume
Verwendung finden. Die Kasten sind
auf 620000 Franken berechnet wars

den. Weiter soll im Kantonsspital in
Sarnen eine neue Telefonanlage in-
stalliert werden, Dafür wird dem
Parlament ein Kredit beantragt,

Innerschweiz Seite 18

‚Fünf Tote nach Frontalkollision

&gt; =

Schrecklicher Unfall

»da, Ein schwerer Verkehrsunfall, der
„ich am Silvester nachmittag zwischen
Ssteig und Feutersoey in der Nühe von
Gstaad ereignete, hat fünf Todesopfer, dar-
unter zwei Kinder, gefordert, Zwei Perso-
ıenwagen waren in einer Kurve frontal

zusammengesiassen, Während vier der ins«
zesamt fünf Insassen auf der Sielle tot

wuren, erlag ein dreijührigen Kind am
Sonntag im Inselspital in Bern seinen
ichweren Verletzungen, Nach Angaben der
Polizei herrschten zur Zeit des Unfalles

seine besonders problematischen Strussen-
verhältnisse,

Bei den Opfern im ersten Auto handelt
's sich um Helmut Scewer, Jahrgang 1955,
wohnhaft geweaen in Gsteig, und den 9jüh-
gen David Devresse, belgischer Staatsan«
zchöriger, aus Brüssel, Im zweiten Wagen
ss das Ehepaar Jean-Frangeis und Geor-
zette Budry, Jahrgang 1943 bzw. 1945, aus
Biere VD, mit seinem Sohn Jose,

"yerto Rico als US-Bundesstaat?

Volk soll entscheiden

{ddp} Der gewählte amerikanische Präsi:
lent Jimmy Carter will die Umwandlung
jerto Ricos in einen amerikanischen Bun-

Jesstaat von der Zustimmung der Bevölke-

ung der Antillen-Insel abhängig machen.
Tarter verwies in seinem Heimatort Plains
Jarauf, dass er schon im Wahlkampf er-

;Järt habe, eine Initiative Washingions in
lieser Frage sollte erst dann ergriffen wer-
len, wenn die Bevölkerung Puerto Ricos
hre Meinung geäussert habe,

Carter nahm damit zu dem Vorschlag
les amtierenden Präsidenten Gerald Ford

itellung, der angekündigt hatte, cr wolle

icem Kongress die Umwandlung des bishe- a
igen «Commonwealth»-Status von Puerto

Rico vorschlagen und die Insel zum 51,

Zundesstaat der Vereinigten Staaten ma- 1976 liegen. Diese Prognose wellie der
‚hen. 1967 hatıc sich die Bevölkerung der christdemokratische Industrieminister Car-
nsel für die Reibehaltung des gegenwärti- lo Donut-Catiin in der Sonntagsausgabe der
jen Status ausgesprochen, Turiner_ Tageszeitung «Gazzerta del Po-

polo», Doanat-Catlin stützt sich bei dieser

tulien Voraussage auf Schützungen der Organi-

u“ N OECD Elan mm nal hei3 x D HR atwicklung (| ) über die Aus-
500 000 mehr Arbeitslose? sichten in_ltalien, Er forderte eine Auf-

(ddp). In diesem Jahr wird die Zahl der gube der Deflutionspolitik und Export- so-
Arbeitslosen in Italien möglicherweise um wie Investitionsanreize zum Schutz der
00.000 bis 600000 über der des Jahres Arbeitsplütze,

m SEE &gt;
Alle neun Departemente der Luzer

ner Kantonsverwaltung und selbat ein:
zeine Acmicr sind einer gesamtschwei:

zerischen Orgüunisation angeschlossen.
Letzies Jahr ind nach den Forst- und

Landwirtschaftsümtern auch die Zi-

vilschützler dem Trend gefolgt, auf in-
jerkantonaler Ebene cine Vereinigung
zu gründen und den eidgenössischen
Schulterschluss zu suchen, ohne gerade
zur Bundesverwaltung zu werden,

Diese Einrichtung der Vonzeherkanfe-
renzen entspricht offenbar dem

Bedürfnis, Erfahrungen und Plunungs-
&gt;

Schattenbund

ergebnisse auszutauschen oder aber
beim Vollzug der Bundesgesetzgebung
einheitliche Rahmenbedingungen zu
schaffen, Die entsprechenden Vararıe
liegen, von Departement zu Departe-
ment verschieden, im ganzen Land ver-

streul, Die papiernen Produkte, die
den einzelnen Konferenzen entsprin-
gen, besitzen nur bedingt einen zwin-
genden Charakter, Zu wenig, um Bund
Zu »Pielen, zu viel, um sich mit kunto-
Aaulem Recht zu decken — sind wir

Wr einen Schattenbund zu schaf:
en?

Die Kritik an diesem Schattenbund

entbehrt wenigstens dort der Grund-
lage, wo der ldeen- und Datenaus-
tatısch im Vordergrund stehen, Mit
Recht ist im luzernischen Grossen Rat
auf eine ausgreifende Zusummenarbeit
in der Spitalbauplanung gedrüngt wor-
den und Regierungsrat Dr. Kurl Ken-

nel hut auch konsequenterweise auf die
Absprache innerhalb der von ihm
nräüsidierten Sanitätsdirektorenkonfos
Fenz vorwiesen, .

"Hingegen tauchen: Zweifel auf, wo
die Iinterkantonalen Organisationen mit
Normen um sich‘ werfen. die dunn in

den betroffenen kantonalen Verwal-
jungen umhergeistern, gerade gut ge-
3ug, überfahrene Volksvertreter zum

Imterpellieren _zu bewegen. In einer
wachsenden Zahl gewichtiger Bat-
schaften greift der Luzerner Regie-
zungsrat auf Aussagen zurück, die die-
sem oder jenem Winkel des Schatten-
bundes, wie man ihn nennen mag, ent-

sprungen war,

Meistens bleibt dem Bürger der Zu-
gang zu solcher Rechtsinformation

verwehrt, Damit steht die Oeffentlich-
keit vor dem für Demokraten höchst

Wnangenehmen Gefühl, dass irgendwo
4wischen eidgenössischer und kantona-
ler Rechtssetzung ein Zwitterding von
Entscheidungspraxis entstanden ist, das
den Ueberblick erschwert, Hier ıreffen
sich unsere Vorbehalte mit jener Kri-

tik, die Barbara Schellenberg in ihrer
esenswerten Arbeit über die Organisa-
;jon der Zweckverbünde geäussert hat,
Wohl hielt sie in ihrer rechtswissen-
jchaftlichen Abhandlung den Zweck-
verband als «das vickseitigsie öffent
sich-rechtliche Instrument der inter-

sommunulen Zusammenarbeit», Hin-
gegen stösst sie sich an der belingsti-
3enden Unüberschaubarkeit dieser in-

erkommunalen Rechtsbeziehungen
And an den Konflikten, die aus den
‚echtlichen «Ucberlagerungen» oder
«Verflechtungen» resulfieren können,
Dasselbe gilt, unseres Erachtens für
den Apparat, den die vereinigten Vor-
iteher. aller Kantone in aufopfernder
Alejuarbeit errichtet haben.

Einem Liberalen muss es auf die

Nerven geben, zuschen zu müssen, wie

die’ ursprüngliche Klarheit im rTechts-
Auatlichen Aufbau allmühlich wieder
in Brüche geht, Oder mit andern Wor
ten: Es wäre wieder einmul ein Eugen

4luber fällig, der die Ecken und Enden
des Schattenbundes xystemutisch ab-
leuchten würde, S

Ronald Rassen

Mordaffäre de Broglie

Neue Fragezeichen
Die Mardaffäre de Broglie in Paris, die fünf Tage nach der kaltblütigen

Ermordung des Fürsten und Politikers Jean de Broplie geklürt zu sein
‚chien, setzte am Wochenende neue Fragezeichen über die wirklichen Draht-

cher, \

Was am Mittwoch nach Polizeiangaben remeits leugnen die Beschuldigungen. De
„och eindeutig klar war, nämlich dass der Vargu wurde dewsen ungeachtet um Silve-
Mard am Abgeordneten von seinen beiden xiertag vom Uniersuchungsrichter offiziell
Geschäftspartnern und Rechtsberatern der Beteiligung an vorsützlichem Mord be-

A &amp; Van und BEE Po schuldigt.emont aus finanziellen Gründen ange-

stifter worden wur, schien zumindest teil- , N )

veiae wieder in Frage gestellt. Zwiclichtige Persönlichkeit

Selbst wenn die weitere polizeiliche und

Weitere Hintermünner? Ca at DES Lich: in dasrn unkel der Affäre bringt, so bieibt dach
‚Der vom Untersuchungsrichter der Be- Jurüber hinaus die Frage nach der recht

dem Richters «Ich, hube das Unternehmen Alsee Bekanntschaftenund“Gesehnfte
behauptete, dus er nicht auf eigene Rech- E ua
nung handle,» Gleichzeitig wurde bekannt, mir seinem Abgeardneienmandat wird in
dass Simone selbst im vergangenen April ger französischen Oeffentlichkeit ausführ-
vom wohlhabenden Fürsten 120000 |jich crörtert, So verlautete, dass der Prinz

Seth x N WE gi wegen seiner anrüchigen Beziehungen auf
elichen hatte, die bis Juli ZUTÜCKBC® persönliches Gicheiss von Staatspräsident
tuhlt werden sollten, ; ”  Giscard d’Estwing von «bestimmien hahen

Auch die Tochter de Vargus, Puscale, RR heiten Wi n To n ul n el

ET a deP A ADSEIC al CIRNE ER Republikunern, war sein Ruf deshalb nicht
jon vom Mord zur Tilgung eines‘ 4-Millio- 54 De Broglie, der ohnedies von Haus
jen-Franek-Kredits, den der Fürst zugun« 4Us Äusserst wohlhabend war, soll nach
sen seiner Geschäfsfreunde und'zum Kuuf AM5sagen von Partei- und Geschüftsfreun«
jnes Restaurants aufgenommen hatte, den auch «grosse finanzielle. Bedürfnisse»

ER . . gehabt haben, ohne dass recht klur wurde,
De Varga und Allenet de Ribemant ih- zu welchen Zwecken,

{m allgemeinen
+ atark bewälkt,

teilweise Schnee
0 his In die Nie-
- derungen,

Ausführlicher
Wetterbericht
auf Selte LM,


